
 

 

Arbeitsblatt: Schöpfungserzählung – Sonne und Mond  

In der Bibel finden wir einen detaillierten Bericht von der Erschaffung der Welt. Du findest darin eine 

Fülle von Denkanstößen und Weisheiten. 

 
1. Mose 1,1–2,3 

 

1 Im Anfang erschuf Gott Himmel und Erde. 2 Die Erde war wüst und wirr und Finsternis lag über 

der Urflut und Gottes Geist schwebte über dem Wasser.  

3 Gott sprach: Es werde Licht. Und es wurde Licht.  

4 Gott sah, dass das Licht gut war. Und Gott schied das Licht von der Finsternis.  

5 Und Gott nannte das Licht Tag und die Finsternis nannte er Nacht. Es wurde Abend und es wur-

de Morgen: erster Tag.  

6 Dann sprach Gott: Es werde ein Gewölbe mitten im Wasser und scheide Wasser von Wasser.  

7 Gott machte das Gewölbe und schied das Wasser unterhalb des Gewölbes vom Wasser oberhalb 

des Gewölbes. Und so geschah es.  

8 Und Gott nannte das Gewölbe Himmel. Es wurde Abend und es wurde Morgen: zweiter Tag.  

9 Dann sprach Gott: Es sammle sich das Wasser unterhalb des Himmels an einem Ort und das 

Trockene werde sichtbar. Und so geschah es.  

10 Und Gott nannte das Trockene Land und die Ansammlung des Wassers nannte er Meer. Gott 

sah, dass es gut war.  

11 Dann sprach Gott: Die Erde lasse junges Grün sprießen, Gewächs, das Samen bildet, Frucht-

bäume, die nach ihrer Art Früchte tragen mit Samen darin auf der Erde. Und so geschah es.  

12 Die Erde brachte junges Grün hervor, Gewächs, das Samen nach seiner Art bildet, und Bäume, 

die Früchte tragen mit Samen darin nach ihrer Art. Gott sah, dass es gut war.  

13 Es wurde Abend und es wurde Morgen: dritter Tag.  

14 Dann sprach Gott: Lichter sollen am Himmelsgewölbe sein, um Tag und Nacht zu scheiden. Sie 

sollen als Zeichen für Festzeiten, für Tage und Jahre dienen.  

15 Sie sollen Lichter am Himmelsgewölbe sein, um über die Erde hin zu leuchten. Und so geschah 

es.  

16 Gott machte die beiden großen Lichter, das große zur Herrschaft über den Tag, das kleine zur 

Herrschaft über die Nacht, und die Sterne.  

17 Gott setzte sie an das Himmelsgewölbe, damit sie über die Erde leuchten,  

18 über Tag und Nacht herrschen und das Licht von der Finsternis scheiden. Gott sah, dass es gut 

war.  

19 Es wurde Abend und es wurde Morgen: vierter Tag.  

20 Dann sprach Gott: Das Wasser wimmle von Schwärmen lebendiger Wesen und Vögel sollen 

über der Erde am Himmelsgewölbe fliegen.  

21 Und Gott erschuf die großen Wassertiere und alle Lebewesen, die sich fortbewegen nach ihrer 

Art, von denen das Wasser wimmelt, und alle gefiederten Vögel nach ihrer Art. Gott sah, dass es 

gut war.  

22 Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und mehrt euch! Füllt das Wasser im Meer und die 

Vögel sollen sich auf Erden vermehren.  

23 Es wurde Abend und es wurde Morgen: fünfter Tag.  



 

24 Dann sprach Gott: Die Erde bringe Lebewesen aller Art hervor, von Vieh, von Kriechtieren und 

von Wildtieren der Erde nach ihrer Art. Und so geschah es.  

25 Gott machte die Wildtiere der Erde nach ihrer Art, das Vieh nach seiner Art und alle Kriechtiere 

auf dem Erdboden nach ihrer Art. Gott sah, dass es gut war.  

26 Dann sprach Gott: Lasst uns Menschen machen als unser Bild, uns ähnlich! Sie sollen walten 

über die Fische des Meeres, über die Vögel des Himmels, über das Vieh, über die ganze Erde und 

über alle Kriechtiere, die auf der Erde kriechen.  

27 Gott erschuf den Menschen als sein Bild, als Bild Gottes erschuf er ihn. Männlich und weiblich 

erschuf er sie.  

28 Gott segnete sie und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehrt euch, füllt die Erde und 

unterwerft sie und waltet über die Fische des Meeres, über die Vögel des Himmels und über alle 

Tiere, die auf der Erde kriechen!  

29 Dann sprach Gott: Siehe, ich gebe euch alles Gewächs, das Samen bildet auf der ganzen Erde, 

und alle Bäume, die Früchte tragen mit Samen darin. Euch sollen sie zur Nahrung dienen.  

30 Allen Tieren der Erde, allen Vögeln des Himmels und allem, was auf der Erde kriecht, das  

Lebensatem in sich hat, gebe ich alles grüne Gewächs zur Nahrung. Und so geschah es.  

31 Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, es war sehr gut. Es wurde Abend und es 

wurde Morgen: der sechste Tag.  

2,1 So wurden Himmel und Erde und ihr ganzes Heer vollendet.  

2 Am siebten Tag vollendete Gott das Werk, das er gemacht hatte, und er ruhte am siebten Tag, 

nachdem er sein ganzes Werk gemacht hatte.  

3 Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte Gott, nachdem er das  

ganze Werk erschaffen hatte.  

Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift © 2016 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart. 

 

 

Aufgaben  

 

Beschreibe in Sätzen mit deinen eigenen Worten: 

 

1. Was sagt die Schöpfungserzählung über Sonne und Mond?  

 

2. Welche Aufgaben haben Sonne und Mond?  

 

Bitte das Ergebnis deiner Arbeit in den Hefter einheften! 
 

 



 

 

Arbeitsblatt: Und siehe, es war sehr gut 

Nach Vollendung der Schöpfung finden wir in der Schöpfungsgeschichte die Formulierung: „Und 

siehe, es war sehr gut.“ 

 

Das heißt: Schaut hin, jeder kann es sehen, alles ist sehr gut. Die Schöpfung ist vollkommen, 

unübertrefflich. Alles ist fertig, alles hat seinen Platz, seine Ordnung, seine Aufgabe, seinen 

Sinn. Viele Menschen sagen: Wenn ich die Natur sehe, wenn ich mir die Tiere anschaue, 

kann ich nur staunen. Das alles ist so zusammengefügt, das alles kann kein Zufall sein.  

 

 

Bearbeite folgende Aufgabe: 

  

Ein Tier, über das ich staune  

 

a) Wähle ein Tier über das du berichten möchtest. 

 

b) Beschreibe das Tier. 

 

c) Wo lebt es? 

 

d) Wie lebt es? (Lebensweise) 

 

e) Was ist an diesem Tier besonders?  

 

f) Du kannst deinen Bericht durch Bilder oder Fotos ergänzen. 

 

 
Bitte das Ergebnis deiner Arbeit in den Hefter einheften! 

 

 



 

Arbeitsblatt: Durcheinander-Tiere 

1. Durcheinandertiere 

 Was würde geschehen, wenn in der Natur alles durcheinanderkäme? 

a) Schreibe unter jedes dieser Wesen, welche Tiere vermischt wurden. 

b) Erfinde für jedes Tier einen lustigen Namen. 

c) Beschreibe, warum dieses Wesen so nicht leben könnte. 

 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

Bitte das Ergebnis deiner Arbeit in den Hefter einheften! 
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Arbeitsblatt: Sehen und staunen  

Nach Vollendung der Schöpfung finden wir in der Schöpfungsgeschichte die Formulierung: „Und 

siehe, es war sehr gut.“ Es gibt vieles, worüber wir staunen können. 

Was siehst du? Wozu gehört es? Was ist das? 

 

  

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

Aufgabe 

Schreibe unter jedes Bilddetail, was du vermutest, was dort abgebildet ist.  

 
Bitte das Ergebnis deiner Arbeit in den Hefter einheften! 
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